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Bunte Zeitung
Der verſtorbene Biſchof Andreas Räſßz von Straßburg

wurde gelegentlich einer Anweſenheit in Paris einige Zeitpor dem deutſch franzöſiſchen Kriege von der Kaiſerin
Eugenie zu einer kleinen Abend Geſellſchaft befohlen nachdem
er am Morgen bei dem Kaiſer eine Audienz gehabt hatte Wäh
rend Napoleon den ſtraßburger Kirchenfürſten lediglich über die
Verhältniſſe der Diözeſe befragte verwickelte ihn die Kaiſerin am
Abend in ein lebhaftes politiſches Geſpräch in deſſen Verlauf ſie

die tung aufſtellte daß in ganz Süddeutſchland vornehm
lich in der Pfalz und Baden aber auch in Rheinheſſen und ſogar
in der Rheinprovinz ſie nannte dabei beſonders Aachen
ſehr lebhafte Sympathien für Frankreich beſtänden Der Biſchof
P ete daß man dort überall die Franzoſen werthſchätze undVerſt ändniß für ihre liebenswürdige Art habe Als aber

die Kaiſerin behauptete daß im Falle eines Krieges die Süd
utſchen ohne Zweifel gemeinſame Sache mit Frankreich machen

ſondere die Bewohner der katholiſchen Landestheile
da widerſprach Biſchof Räß ihrer Anſicht in der allerbeſtimmteſten
Art und verſicherte daß nach ſeiner ſehr guten Kenntniß der
Se Verhältniſſe an ſo etwas gar nicht zu denken ſei
alle inn

gentheil im Falle eines Krieges würden die Deutſchen
eren ar völlig vergeſſen und wie ein Mann

ammenſtehen im Kampfe gegen den gemeinſamen Feind Die
iſerin war durch den Widerſpruch ſichtlich unangenehm berührt

und rief einen der anweſenden Herren welcher die Verhältniſſe
in Süddeutſchland ebenfalls kannte zum Schiedsrichter in der
Meinungsverſchiedenheit mit dem Biſchofe an Der alſo An
gerufene zögerte nicht die Erklärung abzugeben daß er die Dar

n e Biſchofs Räß den Verhältniſſen entſprechend halte
Die Kaiſerin gerieth darauf ſichtlich in die übelſte Laune und
ſagte halb ſcherzhaft aber in einem Tone dem man deutlich den

amen Unmuth anmerkte gehen Sie Sie ſind beide
halbe Deutſche Biſchof Räß wollte noch einmal das Wort er
reifen aber die Kaiſerin that ſo als ob ſie dieſes überhört

hätte und richtete an einen der Anweſenden eine Srege welche
das Geſpräch auf ein ganz anderes Thema führte Es iſt aber
bekannt geworden daß ſie ſich hinterher ziemlich bitter über den
Kirchenfürſten ausſprach auch ſich danach erkundigte ob der
Biſchof Räß ſich in ähnlichem Sinne dem Kaiſer gegenüber
ausgeſprochen habe

Ein großer Roſenſtrauch in der Kirche iſt gewiß etwas
ebenſo Seltenes wie Eigenartiges Ein ſolcher kräftig ent
wickelter Strauch befindet ſich in dem zur mecklenburgiſchen
Parochie Altkalen gehörigen Dorfe Finkenthal er hat ſich von
einem im Freien neben dem Gotteshauſe ſtehenden Roſenſtrauch
abgezweigt iſt durch das Fundament hindurchgedrungen und in
der Kirche bereits mehrere Meter weit verzweigt Der Roſen
ſtrauch bedeckt mit ſeinen Zweigen den Predigerſtuhl und einen
Theil des Kirchenvorſteherſtuhles und würde auch ſchon die
Kanzel umrankt haben wenn er nicht häufig zurückgeſchnittenwie Dieſe Zierde birgt das Gotteshaus in Finkenthal ſchon
mindeſtens ſiebzig Jahre und die Bewohner freuen ſich ihrer

beſonders im Sommer wenn der Strauch zahlreiche ſchön ent
wickelte Blüthen zu zeitigen pflegt während dieſer Zeit kommen
dann auch häufig Bewohner der weiteren Umgegend des Roſen

uches wegen in das ſonſt einfache Kirchengebäude zu

Rezept für Dilettanten Unter dieſem Titel bringt die bei
Spemann erſcheinende reich illuſtrirte Jugendzeitſchrift Der
ute Kamerad folgende echte wahre und luſtige Anekdote von

oriz v Schwind Der phantaſiereiche Schöpfer der Sie
ben Raben und der Schönen Meluſine wurde von einem vor
nehmen Münchener Dilettanten gebeten er möge ihn doch auf
einige Tage oder Wochen in ſeine Schule nehmen und ihn nament
lich in ſeiner meiſterhaften Ausführung der Bleiſtift Skizzen unter
weiſen ihm zeigen wie er das mache Ei Herr Baron meinte
der Maler darauf in ſeiner kauſtiſchen Weiſe das kann ich Jhnen

der Stelle ſagen Mein Papier kanfe ich wollen Sie es
fälligſt aufſchreiben bei B in der R ſtraße meinetifte A W Faber beziehe ich von K in der K ſtraße

von derſelben Firma habe ich aud s
aber wenig deſto öfter benütze ich dieſes Federmeſſer um die
Bleiſtifte zu ſpitzen es iſt von T in der D ſtraße Habeich nun alle dieſe Dinge auf dem Tiſche liegen und dazu einige

en im Kopfe dann ſetze ich mich hin und fange an zu
zeichnen Jetzt wiſſen Sie Alles was ich Jhnen ſagen kann

jeene Sachſen Fremder Es iſt ja ganz nett hier
d a giſcwen wer aber in a D
roßartiger geborner Ai cha wenn Siet r hre Schwaiz im Auche haben

omomiſches Urtheil Rzſa und Julcſa kommenmit n er zum Ortsrichter gelaufen von der jede behauptet
daß ſie ihr gehört Richter Rözſa gehört das Gans der

Fir die Reraktien verantwortlich Hermann Jordan in Halle

auch dieſen Gummi brauche ihn

Julcſa NRözſa Nem batta Nain ſog ich Richter
Julcſa gehört das Gans der Rözſa Julcſa Nem batta

Sog ich auch najn Richter Gehört das Gans nit
Rözſa gehört das Gans nit Jnulcſa gehört das Gans majn
Jänos trag naus in Kuchel

Wirkſamkeit des Annoncirens 1 Juwelier Jch habe
die ſicherſten Beweiſe daß man durch Anzeigen ſehr ſchnell Re
ſultate erzielt 2 Ju welier So Haben ſie einen beſon
deren Fall 1 Juwelier Ja Vorgeſtern annoncirte ich
daß ich für mein Geſchäft einen Nachtwächter ſuche und noch in
derſelben Nacht wurde in meinem Laden eingebrochen

Ein Skeptiker Student Suff Haſt du ſchon mal ne
Quittung geſehen Student Pump Mumpitz Jch glaube
mit den ganzen Quittungen das iſt Fabel

Wiſſenſchaft Kunß Tilteratur

Jn Amerika ſoll eine neue Bibelüberſetzung ver
anſtaltet werden Dieſelbe ſoll nicht nur ſämmtliche Bücher des
Alten und Neuen Teſtamentes enthalten ſondern auch die
Apokryphen die Pſeudoepigrapha die 4 Esdras und die Pſalmen
des Salomo Jedes der 36 Bücher ſoll ein beſonderer Ueberſetzer
bearbeiten Ein ausführlicher Kommentar ſo vollſtändig wie
kein bisheriger wird das geſammte Werk begleiten Das Alte
Teſtament iſt auf zwei Bände von je 1000 Seiten berechnet
Das ganze Werk iſt auf 6 Bände angelegt Profeſſor Paul
Haupt von der John Hopkins Univerſität befindet ſich gegen
wärtig in England um Mitarbeiter für das großartige Unter
nehmen zu ſuchen

Ein beredtes Zeugniß von der fortſchreitenden Entwicklung
des geiſtigen Lebens in Japan geben die recht bemerkens
werthen Einzelheiten die Hr Tanokg der Leiter der Bib
liothek in Tokio in einem newyorker Blatte über das Biblio
thekweſen Japans veröffentlicht Die Bibliothek in Tokio die
im Jahre 1872 gegründet worden iſt liegt in der Mitte eines
prächtigen Parkes Der Leſeſaal iſt in drei Abtheilungen ein
n eine Abtheilung für alle mit Mitgliedskarten verſehenen
Männer eine andere für die Damen und die dritte endlich für
das gewöhnliche Publikum Zwei Kataloge liegen zur Benutzung
aus Die Vibliothek verleiht auch Bücher nach außerhalb Sie
enthält faſt 100,000 japaniſche und chineſiſche und faſt 26,000
europäiſche Werke Die Bibliothek wird jährlich durchſchnittlich
von 240,000 Beſuchern benutzt Die kaiſerliche Univerſität in
Tokio beſitzt ebenfalls eine Bibliothek die jedoch nur für die
Lehrer der Hochſchule und für die Studirenden reſervirt iſt du
Japan giebt es außerdem noch acht große Bibliotheken zehnrivatBibliotheten und eine große Anzahl von Leihbibliotheken
die beſonders Romane gegen ein geringes Leihgeld verborgen
Tokio allein enthält mehr als ſechzig ſolcher Leihbibliotheken

Von der Bildermappe für Kunſtfreunde einem indieſen Blättern mehrfach erwähnten Prachtwerke welches die
vorzüglichſten Holzſchnitte aus der Gartenlaube bringt liegen

jetzt die Lieferungen 7 bis 10 vor womit ſie zum Abſchluß ge
kommen iſt Das Werk in ſeiner Vollſtändigkeit iſt eins der
trefflichſten Weihnachtsgeſchenke und ganz beſonders geeignet
Sinn für die Kunſt bei der heranwachſenden Jugend zu wecken
Die Auswahl iſt mit vielem Verſtändniß getroffen und vor allem
iſt es die Mannichfaltigkeit des Gebotenen welche erfreut
Hiſtorienbild das höhere Genre und ſtimmungsreiche Land
ſchaftsbilder wechſeln und laſſen den Beſchauer nicht ermüden
So enthalten dieſe Schlußlieferungen u a Alarich in Rom
nach einem Bilde von Lindenſchmitt Raubritter Schüttenſamen
gefangen in Nürnberg nach Konrad Weigand Hexenſchlaf
nach A Keller Papſt Julius vor dem Apollo von Belvedere
nach E Becker Der Frühling nach E Kray Die Römerin
nach Lenbach Wintervergnügen nach H Schlittgen Das
Förſterheim nach E Knaus u ſ w alles Blätter in GroßFolio und echt künſtleriſcher Herſtellung Der Preis einer
Lieferung iſt bekanntlich nur 1 das ganze Werk in eleganter
Mappe koſtet 12 in Anſehung des Gebotenen ein überaus
billiger Preis

In 2 Aufl erſchien ſoeben bei Sigismund und Volkening
in Leipzig ein Jlluſtrirtes Lehrbuch des Skatſpiels
Mit allen älteren und neueren Spielarten Von K Buhle
Preis 3 eleg geb 4 M Daſſelbe bringt auf 268 Seitenin einer gewinnenden Form alles was ſich über die Geſchichte
Entwickelung und Litteratur des Skatſpiels die Spielgeſetze
Lehrſätze und Feinheiten Regeln für Spieler Gegenſpieler
Ramſch 2e über praktiſche Spiele zum Studium 2c über außer
gewöhnliche Spielkarten u ſ w ſagen läßt und die mitgetheilten
Aufgaben ſind ſehr reich

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Roman von E Zoeller Tionheart
Dieſe Hiobspoſt kam heute Abend an Nun werden Sie

vielleicht meinen Galgenhumor von vorhin und meine forcirte
Stimmung verſtehen und es erklärt und entſchuldigt finden

wenn ich Jhre große zartſinnige Aufmerkſamkeit dabei über
ſehen habe Laſſen Sie mich einige Worte der Einleitung
vorausſchicken ehe wir den Brief leſen deſſen traurigen Jnhalt

ich faſt voraus weiß
Daß Gerald Fitz Lee mein Lebensretter wurde und daß ich

ihin wenig Dank ſeinerzeit dafür wußte haben Sie wohl von
der Großmutter erfahren Schön Wenn man fünfundzwanzig
Jahre alt iſt und eine große Lebensenttäuſchung erfahren

giebt man ſich wohl dem exaltirten Wahn hin daß mit dieſer
auch die ganze Zukunft n i 5

Er beachtete ihr ſchmerzliches Ach nicht und ſprach ſchnell
weiter

Zum Glück kommt ein Menſch mit geſundem Hirn und
einigen guten Anlagen bald zu vernünftigeren Anſchauungen
und von da ab datirt auch mein unbegrenztes Dankgefühl
gegen dieſen unermüdlich für mich thätigen Freund der mir

die ſchwierigſten Wege mit ſeinem energiſchen Frohmuth ge
ebnet mich durch die dunkelſten Stunden mit ſeiner Heiterkeit

getragen der mich die Stufenleiter geſellſchaftlicher Ehren und
geſchäftlicher Erfolge mit dem Einſatz ſeiner gänzen Kraft
hinaufgefördert hat Wenn Sie ſich vorſtellen könnten welch
ein herrlicher Menſch dieſer enthuſiaſtiſche junge Engländer
war dem ich meine geiſtige Wiedergeburt danke wenn Sie

wüßten wie ſelbſtverſtändlich er alles that wie einfach wie
beſcheiden dieſe elaſtiſche Natur alles Gute verrichtete weil er
nur Gutes aus ſich heraus wirken konnte Sie würden
begreifen wie mich die Beſtätigung deſſen niederſchmettert was
ich für eine hypochondriſche Grille ſeinerſeits hielt eine unab

weisbare Todesahnung die ihn veranlaßte die arme Lilly
rechtzeitig aus dem Wege zu ſchaffen und meiner Obhut unter
dem Vorwande ärztlicher Konſultation für ein ganz unbedeu
tendes Frauenleiden anzuvertrauen Dort im Jnnern Jndiens
wohin er damals beordert wurde iſt er freilich in ſtündlicher
Gefahr ſeine trüben Vorausſagungen wollte ich ſeinerzeit ver

lachen aber mich hat die Angſt um ihn noch keinen Augenblick
verlaſſen Wie um Gottes willen wollen wir Lilly dieſe

fürchterliche Nachricht beibringen ich fürchte mich ſchon den
ganzen Abend davor und die Angſt ſchnürt mir die Kehle zu
ſammen

Wollen wir nicht lieber erſt den Brief aufmachen er
innerte Ada ſanft

Mit zitternden Fingern erbrach er das Kouvert und legte
ſtill ein in ſeinen Brief eingeſchloſſenes Schreiben beiſeite auf
dem An mein geliebtes Weib ſtand iAuch das andere war von doppeltem Jnhalt Der Brief
von fremder Hand an ihn den er in fliegender Haſt vorlas
lautete

S SirIch habe die Ehre Jhnen im Auftrage meines Freundes
und Kameraden Lieutenant Fitz Lee ſeit nachgelaſſenen

Briefſchaften zu ſenden Gott der Allmächtige nahm uns
den beſten der Menſchen den je die Sonne beſchienen Die
Vorgefühle unſeres theuren Freundes haben t leider nicht
betrogen Er ſiel bei dem nächtlichen Ausfall am 20 des
Monats

Aufrichtigſt der Jhre
Frederick John Nevill

Kolonel im X Regiment Jhrer Majeſtät

Darf ich Jhnen jetzt den letzten Abſchiedsgruß meinese vorleſen Es iſt ein ſolcher Troſt in nen Gram
nicht allein zu ſein mit ſolcher Theilnahme Ihre lieben Augen

auf ſich ruhen zu fühlen und zu wiſſen Sie helfen mir bei
der ſchweren Aufgabe Lilly das nachher zu eröffnen

Gewiß gewiß, nickte ſie ruhig
Theurer Freund

Das Wort iſt banal im täglichen Gebrauch geworden
aber du weißt was es für uns bedeutet dein iſt mein und
und mein iſt dein So iſt es geweſen von Anfang an ſoiſt es zwiſchen uns geblieben die Jahre hindurch So appel

liere ich auch nicht an deine Dankbarkeit das wäre eine
Ehrenkränkung für dich Jch ſage dir einfach ich muß mein
Liebſtes in der Welt zurücklaſſen aber ohne Sorge denndu biſt da und ſo lange du lebſt wird es ſein afs ſtände

ich ihnen noch zur Seite
Jch bin Gott dankbar daß er mir dieſe Jahre ſonnigen

Glücks geſchenkt und dankbarer noch daß er dich in der
Welt zurückläßt der für meine armen kleinen Dinger ſorgen
wird als wäre ich s ſelbſt Jch lege dir mein Glück meineLilly als theures Vermächtniß ans Herz Ich weiß du
haſt früher ſelbſt einmal an ſie gedacht

Geſicht
Fahren Sie fort

zwingen
Laſſen Sie mich erklären, bat er befangen
O, lachte Ada forcirt auf und das Lachen klang im

Widerſpruch zu der trüben Kunde unheimlich hart Jch habe
nicht erwarten können daß Sie zeitlebens in Sack und Aſche
gehen würden

Nein dazu hatten Sie kein Recht, ſagte Herbert ernſt
Aber eins iſt mir zu ſagen wohl vergönnt Jn jeder ſpäteren

Sinnesverwirrung von der mein Leben nicht frei geblieben
in jeder kurzen Bethörung durch die ich mein einſames Herz
zu täuſchen ſuchte blieb der beſſere Theil meines Menſchen
doch dem beſſeren Weibe meiner Jugendſchwärmerei treu und
was im Becher des Genuſſes zurückblieb war ein bitterer

nterhaltungsblatt der Saale Zeitung

Herbert ſtockte und dunkle Röthe ſtieg ihm allmählich ins

Ada konnte ihre Stimme nur ſchwer zu dieſen Worten

Tropfen der Selbſterniedrigung Genügt Jhnen dies Einge
ſtändniß Und da ſie nicht antwortete uur mit ſtierem Blick
in den breiten Lichtſtreifen ſah den die Lampe auf das Deck
chen warf und mit geſchäftigen Fingern die Ecke deſſelben ge
dankenlos auf und einrollte las er muthig weiter indem er
den abgebrochenen Satz nochmals begann

Selbſt mal an ſie gedacht als ihre lachenden ſechszehn
Jahre dich verführten all den Sonnenſchein dieſes reizenden
kleinen Mädchens in dein Haus zu tragen und du biſt davon
erſt zurückgetreten als du merkteſt wie ſinnlos ich ſelber in
das bezaubernde kleine Ding verliebt war

Gedankenlos wie mein ſüßer Liebling immer war hat ſie
ſich nicht viel Gedanken gemacht wen von ihren beiden Be
werbern ſie lieber mochte e en dich ebenſo gut ge
nommen wie mich hätteſt du dich nicht zurückgezogen um
mir freie Bahn zu laſſen

un laſſe ich ſie dir Mein heiliges Vermächtniß an z
iſt das arme junge Ding das mich ſo ſehr ſehr glückli
gemacht Wir ſtehen vor einer Kriſis Rebelliſche Einge
borene ſollen niedergeworfen werden Du wirſt es nicht
mehr als Hirngeſpinnſt als Wahnvorſtellung verlachen wenn
du meinen Abſchiedsbrief in
ſtätigt findeſt was ich dieſen ganzen Tag ſchon weiß Jch
fühle ſeit heute früh die Stelle unaufhörlich brennen wo in
mein Herz die Kugel einſchlagen wird

Kind
Dein Gerald Fitz Lee

Ada fuhr ſich ein paarmal in völliger Geiſtesabweſenheit
über den braunen Scheitel als wolle ſie den Druck auf das 4

t

Hirn beſeitigen
So waren denn die Würfel gefallen Klaren Sinnes konnte

Händen hällſt und darin be

Lebt wohl mein lieber Freund geliebtes Weib und ſüßes
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1106man der entgegenſehen Was als ein Alp die letzten Beklommen git haſtig ungeſtüm Jhr verſchweigt mir etwas
Tage die Bruſt beklemmt jene geheime Furcht ihre Wider Gerald 2
ſtandskraft reiche vielleicht nicht immer aus ſie könne ſich doch Ada hatte mit ſchonungsvollen Händen ihr den bunten
einmal von namenloſem Glücksgefühl willenlos forttragen laſſen Mummenſchanz vom Körper genommen Sie führte ſie von
und das Selbſtbeſtimmungsrecht dabei aufgeben dieſes Angſt einem Arm umſchlungen mit ſanft überredendem Zuſpruch in
gefühl das doch nicht frei von einem gewiſſen Reiz war das kleine trauliche Kabinet ſetzte ſie wie ein Kind in die
die grauſame Wirklichkeit hatte es plötzlich von ihrer Seele Sofaecke und Lilly ſah ſie unverwandt aus unnatürlich großen

genommen Augen entſetzt an
in ſeiner

War ſie ruhiger zufriedener dadurch Barmherzigkeit was iſt geſchehen wiederholte ſie angſt
Jhr r ſchweifte verſtohlen zu Herbert hin Was mochte voll und ihr Blick ging ülfeſuchend zu Herbert hin der mit

eele vorgehen verdecktem Antlitz vor ſich hinzubrüten ſchien
Das Schweigen ward drückender Wie eine Erlöſung drangen Jhr Mann iſt krank ſchwer erkrankt, wollte Ada ſchonend

die Kinderſtimmen in dieſe Stille Wie die wilde Jagd vorbereiten
kam Margot Archie auf dem rm der Aja haſchend und dabei Da ſchrie Lilly ſcharf auf Jhr ſeht aus als wenn er
luſtig in die Hände klatſchend den Korridor entlang gerannt ſchon todt wäre Quält mich nicht gebt mir Gewißheit

Ada ſtand auf ging auf Herbert der in todtenhafter Ruhe Keine Antwort Dumpfes unheilvolles Schweigen während
da ſaß S legte ihm mit dem Recht das ſie aus ver deſſen Ada Lillys Kopf an ihre Bruſt nahm und beſänftigend
änderten

auf die Stirn in der die Pulſe hämmerten Er ſchien es Todt todt todt mein guter luſtiger Junge todt e
ar n bemerken Ein un rige Kampf mußte in der Seele Lilly vor ſich hin und dann brach ſie in ein

in dem erſchöpften Geſichtsausdruck aus als er die ugen
greß aufſchlug al

s lag eine unbeſchreibliche Pein darin

tief aufſeufzend erhob ſich

Archie ruderte laut krei
gefäßen blitzſchnell nach welche die Ajag auf dem Teppich ver Wer wird jetzt Sorge für mich tragen fragte ſie ohne
ſtreute Dann und wann ſuchte er ſich mit den Patſchhändchen Uebergang angſtrou mit hartem Blick in den glänzenden

hältniſſen ſich zu nehmen erlaubte die kühle Hand ihr Haar ſtrich

endes
elbſt körperlich prägte ſich dies Schreien und Schluchzen aus das krampfhafte raſendeScluhren von Kindern und Menſchen die das Leben noch

keine Beherrſchung gelehrt und drehte das Taſchentuch zum
Strang zwiſchen den zuckenden Fingern

Wir werden nun wohl zu Lilly gehen müſſen, ſprach er Ohb me oh me war der r Wehſchrei der vonſchwerſällg und ging mit wider ihren Lippen hallte und wie in Krämpfen wand ſich ihre
Faſt unverändert Geſtalt Was ſoll aus mir werden oh me So bemit

annes vorgegangen ſein

ebendem Fuß Jm Feſtſaal war alles
ie Kinder die dahin zurückgekehrt amüſirten ſich kö tlich leidete und beweinte ſie ſis ohne eine Frage ohne auch nurhend vor Luſt den blanken Zinn einen Gedanken nach der Todesurſache zu finden

an Margots geſticktes kurzes Röckchen geklammert auf den Augen
wackligen Beinchen hoch zu heben um mit mr auf Jch ſagte Herbert feſt Der Ton klang ſo feierlich wie
geriſſenen Augen in ihre Puppenſtube zu ſchauen wo die racht ein Eid aber der herbe Zug um die Lippen kündigte den
des Kronleuchters von dem Hausmädchen eben entzündet moraliſchen Widerwillen
wurde

mal wieder nieder und Margot ſowohl wie die junge Mutter kämpfen ſegn ſittli
brachen über die unfreiwillige Kunſtleiſtung in hellen Jubel aus nicht von ſi

r eiſhen in Gold und Silber durchwirkter lichtblauer zu denken begann
e de

e Und mit moraliſchem Ekel mit der ganzen Aufbietung ihrerWie ein ſchwerfälliger weißer Käfer plumpſte er dann jedes Willenskraft hatte dies hochherzige Frau gegen ſich ſelber zu

er Entrüſtung die bebende Geſtalt
ieß die eben noch wie in Wahnſinnsſchmer

Lilly ſtand noch vor dem Spiegel und probirte einen kleid geberdete und dann in elender Selbſtſucht ſchon wieder an ſi

en Purpurſänme ſie phantaſtiſch ſich über die Jch habe einen Brief von Gerald an Sie, ſprach Herbert
Schultern warf mit tiefer Bewegtheit nahm das letzte Schreiben mit ſcheuer

r goldiger Kopf ihr roſiges Geſichtchen trat wie gus ehrfurchtsvoller Bewegung aus der Taſche und überreichte es
einer Glorie aus der orientaliſchen Abendhülle hervor und der der Wittwe feierlich
Dpernmantel den ſie ſich umwarf ließ ſie wie eine Märchen Gierig wühlten ſich ihre Augen da ein In das eben noch
prinzeſſin erſcheinen todtblaſſe Geſicht ſtieg langſam holde Roſengluth und ganz

überflammt davon dem erſten Jmpuls gehorchend ſprang ſieMein Gott wie ſoll man das arme Kind vorbereiten
raunte Herbert Ada zu jäh empor und ſchob die ſie umfangenden Arme Adas rückſichts

Muthig wie dieſe ſtarke Seele alles Leid ſtets auf ihre los von ſich
Schultern genommen winkte Ada ihm verſtändnißinnig zu und Da geſchah etwas Unfaßbares Unglaubliches etwas ſo Un

g auf Lilly hin beide Arme zum erſten mal freiwillig in erwartetes daß die beiden Zeugen des Auftritts wie gelähmt
mütterlicher Fürſorge um die zarte Geſtalt legend verharrten W

Lilly blickte befremdet auf man ſah ſie riß ſich nur wider Lilly ſtürzte beſinnungslos au erbert zu und warf ſich ihmend von ihrem Spiegelbild los am litt ihr wach an die Bruſt f s fv zu f ſich ih
ames Auge von einem zum andern it wachſendem Er giebt mich dir ich ſoll dein ſein ſtammelte ſie und

Staunen erkannte ſie an den gedrückten Mienen daß etwas Herbert ſaß ſtumm und ſtarr wie eine Bildſäule und griff

b daß nur das tiefſte itgefühl die kühl zurückhaltende Weibes ihn in kindiſchem Ungeſtüm umfaßten und ſie
e und ihr ſchnell e Verſtand ſagte ihr augen nicht zu und wehrte ſich nicht als die Arme des jungen

Frau ſo weich ſo zärtlich gegen ſie geſtimmt haben könne ihr weinendes Geſicht wie Schutz ſuchend an ſeine kalte Wange
Was habt Jhr fragte ſie betreten und dann in wachſender preßte GFortſ folgt

c MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi
guzwrä hatte Gina das fremde kleine Weſen in ihr Thurm Schlafe armes Kind ſeufzte Reging und deckte leiſe einen

er er gerettet da war es ſtill und lanſchig die Sonne weißen Florſchleier üb leiſe edurch die wſenrett Florſchleier über das zarte Geſichtchen und die kleinen
Eberhard freundlich auf ſein liebes Kind herab und neben ihm nehmen lächelte i r nicht nur das Bild des V

en Gardinen in den aſen ſtanden noch im Schlummer nervös zuckenden Händchen Als ſie ſich
ichſten Roſen von der Wand ſah Papa dann nmwoandte ihre Hausfrauenpflichten wieder auf ſich zu

aters zu er ſelbſt

tende Sträuße der herr

anderen breiten Goldramen lächelte ein gütiges Frauengeſicht ſtand unter der ür und ſein gütiges Geſich
ihr zu die Mutter Lächeln erhellt welches ſeinem tiefſten t war ru r t es ſeinem tiefſten Herzen entſprang WelchDie kleine Anita legte ſich tief in die Polſter des weichen ein ſeltſames Kind Eine exotiſche Blume ſchlech gepflegt 3
niedrigen Divans r auf welchen die neue Freundin ſie ſie heit uns fortkommen Ich hoffe u Wolt Warg

e e s Zie gntbvollen Augen wie ſchön es Wenn du ahnteſt Gina wem du dein Herz geöffnet haſt
warl Der roſige Schimmer drang noch durch die zarten Jch ahnen nur lieber ar ich Jaube ich weiß es es

iden
r und wob einen Märchentraum um ihre erregten Sinne iſt die Tochter des armen Vagabur er ſterbend an deiner

der unnatürlichen Aufregung ihrer letzten Lebenstage folgte Schwelle r die Tochter des Mannes dem du mit
naturgemäß die Abſpannung der roſenrothe Traum ging in einen eigenen H
feſten traumloſen Schlaf über nden ein Grab re da draußen wo der pracht

volle Marmor deine edle Lüge deckt
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Gina um Gotteswillen wie erfuhrſt du es Anita will reiten ganz ganz allein Und ſie griff mit ihren
Nicht einen Moment zweifelte ich an der Unrichtigkeit deines LiliputHändchen verlangend nach den Zügeln

Berichts Du der du die Wahrheit und die Klarheit biſt zAnita ſchon viel viel geritten mit Papa
zanuderſt biſt befangen erbleichſt errötheſt und meinen Zweifel Norbert kannte die gute Natur ſeines ſguftmäthtgen Leibpferdes
as ich auch in Norbert s Augen ihn haſt du ſo wenig zu täuſchen und gab ihr des Scherzes halber die Zügel in die Hand ohne
permocht wie mich Run aber bitte ich dich um Eins mein zu ahnen was folgen würde Die Kleine guer über den Sattel
herzlieber Vater Dem Todten iſt pietätvoll Genüge geſchehen geworfen jagte plötzlich ehe es zu hindern war das Pferd mit
laß jetzt dieſem armen Weſen ſein Recht widerfehren Ein den Zügeiln peitſchend die Landſtraße hinab
Kuckucksei nannte Clariſſa unwillig dies Straßenkind ſage ihr Ein Todesſchrecken hatte ſich Aller mächtigt die Zeuge dieſer
welches Recht dieſe exotiſche Blume hat in unſerem Ziergarten Szene geworden Der Kutſcher Eberhard s wollte nachrennen
zu blühen zu gedeihen die Arbeiter ſahen entſetzt dem dahinfliegenden Roſſe nach und ehe

Karl Eberhard fenkte doch verlegen den Blick vor ihren es um die Biegung der Landſtraße ſchwand glaubte Jeder das
leuchtenden Augen Dazu habe ich nicht das Recht Gina ab Kind verloren im Sande eſchleift von Pferdehufen zertreten
geſehen davon daß ich nicht imſtande wäre jetzt wo meine Frau Aber da bog der Fuchs wieder um die Ecke der fliegende
ſich beruhigt Gift in die noch friſchen Wunden zu träufeln Galopp war in ſeichten Trab verwandelt und mit entzücktem
Außerdem die letzte Frage die ich an den Sterbenden richtete Lächeln und flammenden Augen ſaß wie angegoſſen vor dem
iſt unbeantwortet geblieben es ging zu ſchnell zu Ende wir Sattel des Pferdes faſt auf den Hals hinauf triumphirend die
wiſſen weder ob die Mutter todt iſt ob ſie lebt und wer ſie winzige Reiterin
war ob ſie nicht eines Tages kommen könnte dies Kind zurück Jn Mexiko werden die Kinder auf dem gleichſam
zufordern geboren ſagte Norbert als Warſß es für dieſe WunderthatOb ſie ihres Gatten rechten Namen überhaupt gekannt hat einer Erklärüng zu der dienenden Klaſſe aber weder er noch
meinte nachdenklich geworden das junge Mädchen Gina konnten ein unbehagliches Gefühl unterdrücken

Unter ſeinen Papieren im MaroquinTäſchchen fand ſich nur Norbert gab nie wieder weder ihrem Bitten noch ihrem
der Taufſchein der Kleinen und er trägt neben dem derzeitigen Schmollen nach es hatte ihin einen Stich in s Herz gegeben als
Künſtlernamen ihres Vaters deſſen eigenhändig zugefügte Signatur das Kind aus ſeinen an fangenden Armen zur Erde geſprungen war
den vollen Namen der ihr gebührt So groß die Welt iſt meine und ſich dort mit Kußhändchen und Knixchen vor dem angeſam
gute Gina ſo klein iſt ſie dennoch für den der Spuren verfolgt melten Publikum verbeugt hatte Es ertlärte es aber ver
Könnte ich es verantworten wenn eines Tages hier zweideutige ſtimmte nicht minder die ſoliden Bürgerſeelen
Weiber auftauchen die das Geheimniß des Marmorſteines mit 9 aerf
frechen n z di die en rn gut neiner vornehmen Familie ſtören und was das Schlimmſte iſtdies Kind den wir men ſeſicherte Stellung ſchaffen wollen mit n e nennen eeereneee
t n eppen in die trlvole nnd unſichere Exiſtenz einer ne d Peſen giten et än die Zuverigieher

Die Mutter eine Kunſtreiterin rief Reging doch ein Wücke Gariſſa hatte es zuerſt ausgeſprochen als der
wenig erſchreckt denn trotz aller Großmuth war das Vorurtheil rer Nee Reſt der Kiew in Fet ge t
aegen Acartige Eſtenzen zu groß in kleinſtädtiſchen Kreiſen Harhet getes war gewandelt un Pln di ineund der Be erf deckte ſich faſt mit einer Vagabnundin Vaegtet hatte S e e Khte Vigef fröſteln r v

Jch weiß nicht ob gerade eine Reiterin ich we überhaupt Poir r g eſladle t ri lein u ne
w e ger als nichts von Sit des iſt r n ung a gehegten Winſche b n mußte die Einleitümng zu einem

as Täſchchen barg noch einige Viſitkarten auf der einen ſtand 5Ademar ParforceReiter er iſt es den der Marmor deckt hier eißt du Papa d n n S er tgerſtreunng
dann eine Karte mit dem Doppelnamen Roſa und Blänka bier en e t grie findeſt J en daß wir
J Aletto Artiſtes ob eine von den beiden und welche die in J en u e nd wäre für Mama geradezu noth
Mutter unſerer kleinen Anita iſt wie geſagt ich weiß es nicht wo g etzte re n zu di eute

Man müßte nachforſchen rief ſie völlig erregt von dieſen Eberhard faßte ie Hand ſeiner Frau die ſich heute gefügig in
inhaltſchweren Mittheilungen die ſeinige ſchmiegte ja auch ſie wünſchte ſich hinaus aus der

Und damit einen Wegweiſer der hierher ins Centrum unſerer Fleichförmigkeit aus dem Einerlei dieſer guten Tage Dies
Familie führt aufſtellen Uebermaß des Blühens und Gedeihens re ſie ſie nahm

Wo fände ſich der rechte Mann zu ſolcher Miſſion Eber per u dieſes Blü u de e ſee Plebejer
hard ſchüttelte den Kopf Und was würden wir damit da ihr Gatte Regina der alte W ch chhalter Spedi
gewinnen Glaubſt du unſere beiden Damen würden das Kind teure der Generalſtab wie ſie ſpöttiſch das Jriopa nannte
lieber haben wenn die Gewißheit einträfe die Mutter ſei eine und dann das r grghwent der Arbeiter Jhr i tte
Fee die mit Tricots und Balletröckchen ſich dem großen Haufen mit dem Tage jeden Reiz re an dem ſie erfuhr r et a
für ein paar Pfennige produzirt ziger ihr Geliebteſter ſei gefallen die ihm e nen EhrenSchrecklich ſeufzte Gina aber plötzlich fuhr ihr ein Gedanke deruhigten ihr Leid Als ihr Gatte ſie J n ge
durch den Kopf Jch weiß einen Papa der die Diskretion und führt hatte ſie ihm aus wirklich gefühlter Dank e d
die Ehrenhaftigkeit ſelbſt iſt Baron Dyherrn ihm darfſt du alles gedrückt dennoch fand ſie es ſelbſtverſtändlich Carl Ederdard
anvertrauen Er kehrt in einigen Monaten nach Südamerika ine a fühlen daß eine hochſtehende vornehme Familie Pzurück ihm wird es ſicher geli s Dunkel zu l s nre e er d gelingen das Dunkel zu lichten welche Aber Ging will nicht m it ſie will das Haus hüten Ueber

Den Gedanken gab dir ein Gott ein Er zog ſein Kind Eberhard s Stirn lief ein Schatten wenn er ſeine ſchöne Frau
lebhaft bewegt in die Arme aber dennoch ſank ihm bald der auch noch immer leidenſchaftlich anbetete ſein Kind ſtand ihm

d c gen z wir an erfahren 8 ändert r e das Verſtändniß dasnichts an der Thatſache daß dies arme kleine Geſchöpfchen von ers x er we Bgewiſſen Leuten ſtets wie ein aufgedrungenes KuckucksEi Sie muß das Kuckucksei ausbrüten ſpottete Clariſſa inner
lich froh daß die wenig geliebte Stlefſchweſter zuhanſe dleibebetrachtet werden wird Du drückſt dich unfreundlich aus S Reg nie

Fünftes Kapitel ſanfter geweſen als in dieſem Augenblick aber der h
In der RoſenVilla blühten auch noch im Spätherbſt Roſen die Ehre ich habe nicht den Muth dieſem Kinde deſſen Lebens

während ſie in allen anderen Privatgärten längſt entlaubt ſtanden athem ich geworden eine Trennung aufzueriegen lle e Pti
und auch auf den Wangen der kleinen Anita waren ſanfte Roſen des Zauberlandes Italien wiegen nicht eine Kinderſeele auf
erblüht das Kind hatte ſich unter den Fittichen ihres Schuß Wie könnte ich genießen wenn ich wüßte ſie dardt
engels ſo verändert daß ſelbſt feindliche Augen dies wahrnehmen Norbert der jetzt tä d Gaſt war ſtellte ſich diesmal aber

iemußten auf die Seite ſeiner CorUnd feindſelig waren die Blicke die Clariſſa auf das ſchwarz So ganz kann ich Jhnen nicht beiſtimmen Gina
lockige Kind warf wenn es ihr im Garten oder auf der Veranda merkte wohl den Schreck der wie ein keich ch üver ihr
ein die Quere kam Gina ſorgte zwar ſo viel wie möglich daß ßWiges Geſicht lief als er ſich zur Oppoſition ſchlug dennoch
dies nicht oft geſchah aber die Kleine war trotz ihrer früheren uhr er in dem Tone fort der mehr wie eine leiſe Warnung als
Scheu wilden und lebhaften Temperaments und weder Bitten wie Tadel klang während Clariſſa nur den Tadel herausbörte
noch Befehle konnten ſie abhalten den Roſengarten zu betreten Sie verwöhnen die Kleine ſagen Sie ſich ſelbſt ſo kann es
unbekümmert darum wer dort abendliche Promenaden machte nicht bleiben ihr widmen Sie alle freie Zeit ja mehr aEine weitere Leidenſchaft zeigte ſie für Pferde und der Lieutenant auch die unfreie Dadurch ver nen S die rü
Norbert dem ſie beſonders zugethan war konnte ihr kein größeres Kindes er blickte durch die ortidre nach der tung desVergnügen bereiten als ſie auf ſeinen Fuchs zu heben und eine j Thurmzimmers denken Sie doch wie Se künftiger Gatte
kleine Strecke traben zu laſſen Da ſie mit re gern reihe dadurch beeinträchtigt würde
Sir die deutſche Sprache erlernte drückte ſie energiſch ihre Fortſ folgt
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